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Europäische Buchtour „Forty Letters“ – Women in War

Europäische Buchtour „Forty Letters“ –

Start in der Photobastei 2.0, Zürich am 11. April

ZÜRICH – Nach seinem erfolgreichen Filmabend 2024 in der Photobastei 2.0 – mit drei selten gezeigten Filmen
von Robert Frank über den Dichter Gregory Corso anlässlich des 100. Geburtstags des in Zürich geborenen
Filmemachers Robert Frank (1924–2019) – kehrt der Künstler Erik van Loon am Samstag, den 11. April, in die
Photobastei 2.0 in Zürich zurück, um seine Europäische Buchtour für Forty Letters – Women in War zu eröffnen.

Die Lesung findet von 15:00 bis 16:00 Uhr statt.

Forty Letters – Women in War

Forty Letters ist das Ergebnis einer hunderttägigen Recherche durch Zeitungsarchive, wissenschaftliche Studien,
Bücher, Museen und Interviews in ganz Europa. Das Buch enthält vierzig prägnante, zutiefst persönliche Briefe,
die an vierzig unterschiedliche Frauen gerichtet sind – Musikerinnen, Reporterinnen, Studentinnen, Nonnen,
Lehrerinnen, Krankenschwestern und andere, die zwischen 1939 und 1945 in Europa lebten.

Durch diese intimen, oft erschütternden Briefe führt Van Loon die Leserinnen und Leser durch die Gräueltaten des
Zweiten Weltkriegs und richtet zugleich den Blick auf die Zeit danach. Sein Ziel ist es, den Stimmen von Frauen
wieder Gehör zu verschaffen, deren Erfahrungen in traditionellen historischen Erzählungen lange in den
Hintergrund gedrängt wurden. In klarer, zugänglicher englischer Sprache geschrieben, verwandeln die Briefe
grosse historische Ereignisse in biografische Porträts von Widerstandskraft, Mut und Verletzlichkeit. Drei der



Briefe beziehen sich auf Erfahrungen mit Bezug zur Schweiz.

Unbequeme Wahrheiten

Anstatt bekannte Persönlichkeiten zu feiern, würdigt das Buch vergessene Frauen in Kriegszeiten – und scheut sich
nicht vor schwierigen Fragen. Van Loon dankt der englischen Bäuerin Peggy Banham, die noch heute lebt, dafür,
dass sie seine Eltern im Jahr 1945 ernährte. Er schildert auch, wie die niederländische Polizei am 14. Mai 1944 mit
grossem Eifer Roma und Sinti zusammengetrieben hat – nur damit die meisten von ihnen im Lager Westerbork
aufgrund rechtswidriger Verhaftung wieder freigelassen wurden. Zudem zeigt er auf, warum Menschen in sechs
„systemrelevanten“ Berufen vor Deportationen bewahrt wurden, wie zwei Dörfer, die Kilometer voneinander
entfernt lagen, am selben Tag niedergebrannt wurden, wie ein ukrainischer Puppenspieler einem Massaker entkam
und wie einige dänische Widerstandskämpfer beträchtliche Summen verdienten, indem sie jüdische Flüchtlinge
nach Schweden übersetzten. Van Loon nennt nicht nur Opfer, sondern auch verurteilte Täter – von denen einige
nach dem Krieg erfolgreiche Karrieren machten.

Europäische Buchtour startet in der Photobastei 2.0

Die Europäische Buchtour beginnt am 11. April um 15:00 Uhr in der Photobastei 2.0 in Zürich. Anschliessend liest
Van Loon am 13. April im Altroquando in Rom, am 15. April bei Shakespeare & Company in Wien sowie bei
Massolit in Budapest und am 17. April bei Sense in Kyjiw. Danach folgen Lesungen am 18. April in Warschau, am
19. April in Prag und am 20. April in Berlin. Zwischen dem 11. Mai und dem 14. Mai …
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